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Wie die Menschen heizen.

In Großstädten sieht man meistens
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, bei Neubauten Zentralheizung vor.
i Ob Luft, oder Wasfcrheizung, ob die XSolide Bequemlichkeit

in diesen

Round Aleider, welche

geschnitten werden, um perfek-te- s

fassen zu sichern
Sie worden erlöst werden von zusammengequctsch

ten Zehen und schmerzenden, brennenden Füßen in

diesem FuszfornSchuh mit Polstcr.Sohlcn.

Dr. Necd SchuKe sind so dauerhaft wie zwei Paar
der ordinären Schube. weil sie von erfahrenen Ar

bcitern aus dem besten Material hergestellt sind.

Studieren Sie diese Abbildung Sie werden se

ben, wie das weiche Polster und die inneren Kork

sohlen Beulen und Hühneraugen verhüten und

das Gehen elastisch machen.
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Gegenüber dem Tavid Vhimey ?ldz.

Mentt Sie einen fertigen Amug haben wollen wel- - .

cher genau paht einen Coat, welcher um den Hals

glatt liegt, welcher unter den Armen eng, aber bequem

paszt und am ZUicken perfekt sidt Hosen, welche in je-d- er

Dimension von der Dufte bis zum Zufz das richtige

Mal; haben dann kommeu Sie zu uns, um einen

dieser Kirschbaum oder Hirfch-Wickwi- re Auzüge anzu-

passen, welche nach speziellen Zormen zugefchnitten und

erstklassig hergestellt sind. Es sind die anerkannt besten

fertigen Anzüge . ... $20, $25, $30, $35, $40 bis $50

V. Smith -- hak
omvann, Fabrik
ttn an csliubca

für Männer.
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V'! J zweimal kam dies sehr prominent vor die

der Ver. Staaten vereinigt in Kraft und
Hemden, Kravatten, Strümpfe und
Hüte für Sporttracht und fo weiter.

scs oder jenes System, ein jedes hat
zur Folge, daß der alte brave Kachel
ofcn verschwindet. Ein kurzes Auf
schrauben, und warme Luft füllt das

i Zimmer, ein kurzes Wstcllen, und
' man friert da, wo man vor nicht fünf
i Minuten unter der Hitze litt. Die
Magd braucht nicht mehr mit Solz
und Koble durchs Zimmer zu schlur
ren, der Kohlenstaub wird nicht mehr
lästig, viel Arbeit wird gespart, aber
auch viel Behaglichkeit und ein schö.
ncs Stückchen Poesie ist verloren.
Nun, so bequem hat man es eben nur
in modernen Häusern und in den
wohlhabenden Ländern der Welt, an
dcrswo muß man sich anders helfen.

Wer hat nicht schon einmal von den
halb in die Erde "olieiicn aus Eis-block-

gebauten Häusern der E-5-

mos gehört, die sie im Winter bewoh
nen. Nun, drinnen ist es auch warm,
sehr warm sogar, so daß die Insassen
halb und ganz nackt darin Hausen,
aber Oefen in unserem Sinn haben
sie nicht. Sie heizen auch, aber mit
einer Tkiranlampe, deren Docht aus
Renmiermoos besteht. Ueber ihr
hängt der Kochkessel und sie ist auch
die allgemeine Lichtspenderin. Frei
lich, sieallein liefert nicht die Wärme,
die menschlichen Kiir'-- . d. b. die Lun-

gen der Bewohner helfen täglich mit.
Das geht aber nur, ws die äußere
Luit abgesperrt ist. Natürlich herrscht
ein erstickender Dunst in der Hütte,
den ein Europäer nicht ertragen kann.
Mitunter sind die Lungen der Men
schen überhaupt der einzige Ofen, so

z. B. in den Gehöften kleiner islän
difcher Bauern. Natürlich ist auch in
diesen dürftigen Wohnungen nicht
gut zu weilen.

Die ursprünglichste Art der Hei
zung ist wohl die mit freiem ?euer.
In den Filzzelten der Kirgisen oder
Jakuten glimmt ein Häuflein Schilf
oder gedörrter Dünger und erzeugt
mehr schwedenden, die Augen beißen-de- n

Rauch, als Feuer.Nach Sibirien
Verbannte, die im Tisziplinarwege
zu solch einer Kirgisenhorde geschickt
wurden, wissen den Aufenthalt in n

Zelten nicht schrecklich genug zu
schildern. Bei den Lappen und den
wenigen no cherisiierenden Indianern
ist es wenigstens Reisig, das ein
Flackerfeuer gibt und von den Frauen
unterhalten wird, und eine ähnliche,
immerhin noch reckt armselige Hei-zun- g

findet man miwnter sogar noch
in entlegenen irischen Dörfern, wo auf
der nockten Erde ein Torffeuer
glimmt.

Einen großen Fortschritt bezeichnet
es schon, wenn dem Feuer eine er
höble Stätte, ein Herd, geschaffen
wird. Er ist der Mittelpunkt und
das Sinnbild des gefitteten häusli-che- n

Lebens. In den Blockhütten
Finnlands, im Kaukasus, in den Ber
gen Spaniens und Griechenlands
herrscht der offene Herd, der sich auch
noch in Niedersachsen findet. Natur
lich hat er hier meist eine Esse, die den
Rauch wenn auch nicht vollständig,

sehr häufig fehlt aber auch die-s-

selbst noch auf der Insel Rügen,
und dann zieht der Rauch durch das
ganze Gemach und Haus, bräunt
Wände und Gegenstände und verleiht
allen Dingen einen brenzlichen Ge
rilch. Lungen und Augen leiden, und
dabei gibt er durchaus nicht einmal
gleichmäßige Wärme. Wer diese

wünscht, muß sich schon nahe an das
Herdfeuer setzen, leidet doppelt unter
dem Rauch, versengt sich auf der einen
Seit, und friert womöglich auf der
anderen. Genau die gleichen

eine veredelte Abart des
Herdes, der Kamin, auf, den man am
meisten in England und Frankreich
hat. Er gefällt dem Ausländer

ganz ungemein. Es sitzt sich

so traulich vor ihm.sein flackerndes
Feuer ergießt einen warmen rosigen
Schein ins Zimmer, der auf den Me
tallgefäßenspielt und es guckt sich gut
in die Flammen. Aber lange hält
man es in seiner strahlenden Wärme
nicht aus. ja man muß sich durch
Schirme dagegen schützen, sperrt aber
auch ein gut Teil Wärme überhaupt
ab. Und wie der Herd ist er ein ar
grr Verschwender, er verbraucht ein
ganz unverhältnismäßig großes
Brennmaterial. Da er aber nun ein
mal sehr hübsch aussiebt, so sucht man
heutzutage Oefen aller Art etwas
Kaminartiges zu geben, indem man
durch Glimmerplatten ihr Feuer sich-
tbar werden läßt. Das ist natürlich
ein kümmerlicher Ersatz, aber immer
bin besser, als die Täuschung, die in
eleaamen Hotels und Wohnhäusern

j geübt wird. Man beizt dort zentral,
j aber man legt einen Kamin an, der
! unten eine Atrappe in Form eines
I Reisigbündels bat, die von elektri-- ,

schem Lichte durch rote und grüne
Glaser hindurch erleuchtet wird.

Im Süden spielt nawrgemäß die
Heizung nicht eine solche Rolle wie
im Norden,aber man kommt durch
aus nicht ganz ohne sie aus. Man
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'3 f V. Adams

vereinigt in Gedanken. Wenn Sie Ihre Zahne

nicht in perfektem Zustande kalten, so erfüllen Sie
fich selbst gegenüber Ibre Pflicht nicht und können

körperlich und geistig nicht vollauf fähig sein. Ihre
Zähne bilden einen wichtigen Teil Ihrer Person,

und Sie werden dies vollauf würdigen, wenn irgend
eine Untersuchung stattfindet.

Ties sind die Tage für aufgeweckte, aktive, fähige

Leute. Wenn Sie nicht vertraut sind mit der Vedie

nung, welche von Dr. Adams und seinem Stab von

registrierten Zahnärzten geliefert wird, so beachten Sie
bitte sorgfältig folgendes: Sie leiden keine Schmer

zen, Sie erhalten das denkbar beste Material und die

beste Bedienung zu einer Ersparnis von 50 Prozent.

Exklusive Agenten für Kirschbaiml und .' 'ch Wickwire Kleider
State und Griswold Washington und Grand Rivcr
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Porzellan vnd Legierung, $1 auf. Stifter
Zement-Füllunge- 50c aufm.

Wcibwassersvender und stand als sol-ch-

zlir allgcnieinen Benutzung vorvon
Gummi
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sagli von mcrgenZ
bii 9 abendS. Sonntags
und Wochentags, 9 mcc

Gold,0i3 bis 1 nachmittags. undTamen Bedienung sa
allen Zeiten. Garantiert

5. ss.etttttimititi uSziehe,
garantiert. Auswahl

Wir qeden Gas oder
ditalilierte Luft. Gold,

Ebenso bei einer ZlprN oder Alumini
iicnin-- i für die Gaumen.

um
Außerdal witmeude

Panemtk
sollten sich mit tmi der
binden uns die Arbeit an
dem Tage machen lassen
wenn sie bierber kommen.

Kommen Sie bald
beute, wenn Sie wün
schen. für freie Untersn
chung und Loranschlüge.

redtt.
Wir akzertiere Teil

zab!unn und den Reit
lvöbrenö die arbeU auS Goldgeiubrt wird.

für
$10. r i rw isi;

MZFW?c? Zahn- -

kroucn
Mit Gold oder
Pgellan, $4,
$5.

Bröckenarbcit
oder Porzellan, Hz

Nur eine Office, keine Zmciggcfchäfte.

g5gy.;,'v rsi-- ' w Pjty

grobniertt Zahnarzt.
lfingan 161 riSwikb.

zufangen, oder stellen ihre Wärme-Pfanne- n

unter einen ausgemauerten
Aufbau, Kang genannt,, der dann als
warme Lagerstisttf dient. Natürlich
bringt das ausströmende Koblenoryd
manches Unglück zustande.

In Rußland und in Teutschland
war bisher herrschend der Kachelofen,
mit dem sich der deutsche Vetter an
Größe und raffinierter Ausnutzung
freilich nicht messen kann. Er ist in
der Tat .wenn ein geschickter Tovier
ihn gebaut hat, praktisch und ange
nehm, ein wirklicher Freund und
Wohltäter. Und wenn wir Aeltercn
auch in noch so schönen Stuben mit
noch so raffiniert angelegter Zentral-beizun- g

sitzen, wir denken doch mit
Webmut an den alten Freund aus
den Kindertagen, und an die Brat-äpie- l.

die in seinem Rohr zischten,
zurück.

Der erste Automat.

Nichts Neues unter der Sonne
das ist eine alte Binsenweisheit, die

sich stets von neuem bewahrheitet.

Der Automat, diese ..neueste Errirn
gcnschaft der modernen Technik", ist

bereits rund 2000 Jahre alt. Der
berühmte Mathematiker und Vhn
siker Hcron von Alerandria, der um
das Jahr WO v. Chr. lebte und dem
die Wissenschaft eine Reihe von

Erfindungen und noch

beute giltigen mathematischen Lehr-sätze- n

verdankt, ist sein Erfinder.
Dieser erste Automat war im

Prinzip unseren Getränke Au-

tomaten überraschend ähnlich, ein

chen Attributen. Zu Beginn der Vor-ste- ll

ung begannen sich die Wände des
Postamentes mit bunten Festons zu
umziehen. Tann flammte das Brand,
opfer auf, die 'ik'acchusstatue ließ aus
den, !hyrsusstabe Wein und aus der
Opferschale Milch fließen ein Zei-
chen, daß die Gottheit das Opfer an
nahm und zugleich umtanzten die
Bacchanten den Tempel und ließen,
Cumbeln und Schellen erklingen.
Das Werk wurde durch ein konnIi
zierteö System von Fäden mit Hilfe
eines einzigen GegmgewiäNes in
Tätigkeit gesetzt. Ein dritter von
Heron konstruierter und genau be
schriebener Automat stellte ga rein
fünfaktigcs Trauerspiel dar. das das
Schicksal des Aiassohn Oileus be
handelte.

Die Ahnen.
Der frischgeadelte Herr F. wandte

sich an das Staatsarchiv zu X. mit
der Bitte uin genaue Ermittelungen
über Lebensweise, Staild und Beruf
seiner Ahnen. Er wollte eine Fa
milienchronik schreiben lassen. Fol
gender Bescheid ging ihm zu: Ew.
Hochwob! geboren teilen lvit' hier
durch mit. daß aus den Akten der
letzten 200 Jahre nur festgestellt wer
den konnte: Ew. Hochwohlgeboren
Herr Großvater und Ew. Hochwobl
geboren Frau Großmutter haben die
Iabre 1808 bis 1812 im Zuchtbaus
zu Lauer zugebracht. Für unfere
Bemühungen erlauben wir uns. 13
Mark per Nachnahme zu erbeben."

Kauft Äriegs'Sparmarkcu! - j

kann in Rom und in Madrid recht
kalte Wintcrtagc mit Schnee und Eis
erleben, und mancher Nordländer hat
in Venedig und der Riviera schon

wehmütig an den daheimgclasscncn
Pelz, die anderen winterlichen Klei'
dungssrückc, und vor allem an den
braven Ofcn gedacht. Dl faß er in ci
nem hohen Zimmer mit Stcinwänden
Estrichfußböden, bis auf den Boden
reichenden Fenstern, den klaffenden
Flügeltüren und fror, denn zur Hei-

zung dienten nur Caminos und Bra-serö-

d. h. Näpfe und Becken mit
glühenden Koblen. Diese haben noch

größere Nachteile als der Kamin, ohne
auch nur einen seiner Vorzüge. Man
kann nicht einmal eine Hälfte des
Körpers an oder vielmehr über ihnen
wärmen, sondern nur stets ein Glied,
man schluckt üble Dämpfe, und der
schließlich? Effekt ist, daß man friert
und Kopfschmerzen bekommt. Der
Nordländer leidet bei diesem System
merkwürdigerweise mcbr, als der
Südländer. Etwas vernünftiger gebt
es bei den Türken und Osmanen zu,
bei denen die Kohlenpsanne (Man-gal- )

unter einem mit Teppichen um
hängten Tisch steht. Da werden we

nigstens die unteren Errremitätcn der
Herumsitzenden warm gehalten. Die
Kohlenpfanne ist auch in Japan zu
Hause, tind da die Häuser durchweg
aus Papier und Holz hergestellt find,
gehen noch vielmehr durch Feuers
brünste zugrunde, als selbst in der an
Bränden reichen Türkei. Die Chine
sen. die je nachdem mit Dünger, Holz
oder Kohlen heizen, suchen die Stick
gase in ausgestellten Wasserbecken auf
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allen Tempeln Alexandrias. Gegen
Emwurs eines Pentadrachmen. nach
unserem Gelde etwas über 3 Cents,
spendete der Automat eine bestimmte
Menge der geweihten Flüssigkeit.
Heron bat nun auch die Einrichtung
seines Automaten gut beschrieben. Er
bestand in einem tönernen besäße,
das oben eine Oefsnung und seitlich
einen Ausfluß zeigte. Von der Oeff
nunz führte im Innern eine Röhre,
die mit dem Weihwasser angefüllt
war: im Ruhezustände verschloß der
Hebelarm diese Röhre. Ward aber
diese Münze in die Oeffnung gewor
fen, fo fiel sie auf das Plättchen, die
fes begann sich' zu neigen, zog den
Spribcnstempel aus der mit Wasser
gesüürcn Röhre und das Wasser floß
so lange aus dem Automaten, bis
das Geldstück von der mehr und mehr
geneigten Platte herabfiel. Die
Platte schnellte jetzt in die Ruhelage
zurück und das Hebewerk verschloß
nunmehr wieder die Wasserrohre.
Auch große automatische Kunstwerke
mit sich bewegenden Figuren u. s. w.
bat Heron. wie .rreowski in einer
Studie mitteilt, schon konstruiert.
Eines dieser Kunstwerke stellt bei

spielshalber ein Opfer für Dionnsos
dar. Hcron hat dieses Kunstwerk
uns bis ins kleinste Detail genau

Er zeigte den Bacchus
temocl mit der Statue des Gottes in
der Mitte, davor und dahinter je ei

nen Altar mit geschichtetem Holzsto-ße- .

Vor dem Tempel stehen die Fi
guten von Bacchamcn mit den übli

.weiter Stick, ibnc Aikel" AZatbeke. eime Sie Ine der Skeatr. Teleph
Zviai ZSi. Setze Sie ach dem LchUdatzer dem Eingang.

Anzeigen in der Abcndpost
bringen gute Resultate.


